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TVG holt
endlich

Spiel nach
FUSSBALL

Heimrechttausch
BÖNEN � Im mittlerweile vier-
ten Anlauf soll das Spiel des
TV Germania Flierich-Len-
ningsen gegen die dritte
Mannschaft des TuS Germa-
nia Lohauserholz heute
Abend (Anstoß 20 Uhr) end-
lich über die Bühne gehen.
Ursprünglich war die Partie
am 13. Dezember am Butter-
winkel angesetzt worden, die
Nachholtermine fielen ein-
mal im alten und einmal im
neuen Jahr aus. Nun hatte der
Staffelleiter genug und
tauschte das Heimrecht der
Hinrundenpartie. TVG-Coach
Thorsten Müller ist es ganz
recht, dass die Begegnung
jetzt stattfindet, denn er
kann nahezu Bestbesetzung
aufbieten. Neben den Lang-
zeitverletzten fehlt lediglich
Thorsten Bennemann.

„Wir haben eine richtig
starke Truppe, mit der wir
was erreichen sollten“, ist
Müller guter Dinge. Seine
Mannschaft will sich mit ei-
nem Sieg gegen den Tabellen-
achten auf Platz zwei vor-
schieben. Jedoch erwartet die
Fliericher ein Kaltstart, viele
Akteure waren in den Vorbe-
reitungsspielen gar nicht
oder nur einmal dabei. Mül-
ler warnt vor zudem vor dem
Hölzkener Ibrahim Kabako-
glu. Der Stürmer kehrte aus
Herringen an den Hahnen-
bach zurück, traf am Wo-
chenende beim 6:0 gegen
Stockum II fünf Mal. � bob

Jan Lüke präsentiert sich in der Rückrunde wie seine Teamkollegen formverbessert. � Foto: Liesegang

Vorfreude auf das
Gipfeltreffen

VOLLEYBALL TuS gegen einzigen Verfolger
BÖNEN � Ungeschlagen thro-
nen die Volleyballerinnen
der TuS Bönen an der Spitze
der Landesliga. Alle zwölf
Spiele hat das Team unter der
Leistung ihres neuen Trainers
Jochen Schönsee gewonnen,
musste dabei nur einmal in
den fünften Satz. Am Sams-
tagnachmittag kommt es nun
zum Gipfeltreffen mit dem
drei Punkte zurückliegenden
Verfolger TV Jahn Dortmund.
„Wir freuen uns darauf“, sagt
Zuspielerin Stella Greinke.

„Wir können ein bisschen
entspannter als der Gegner
sein“, so Greinke. Denn wenn
die TuS-Damen in der Sport-
halle gewinnen, dürfte ihnen
die Meisterschaft und damit
die ersehnte Rückkehr in die
Verbandsliga nicht mehr zu
nehmen sein. Selbst bei einer
0:3-Niederlage läge Bönen
noch einen Minussatz vorne.
„Wir wollen den Sack zuma-
chen“, erklärt Greinke:
„Dann machen wir es uns
sehr einfach für die anderen
Spiele.“ Dreimal muss die TuS
noch nach dem Spitzenspiel
aufschlagen, dürfte sich bei
einem Sieg über Dortmund
wenigstens eine Niederlage
leisten. Da sich der Rest der
Liga aus dem Titelrennen be-
reits verabschiedet hat, ist
Relegationsrang zwei für Bö-
nen als Trostpreis praktisch
schon sicher.

„Ziel ist auf jeden Fall der
Aufstieg“, sagt Greinke. Zu
deutlich war ihr Team den
meisten Gegnern in der Liga
überlegen. Lediglich fünf
Satzverluste leistete sich die
TuS, die im Hinspiel auch
Jahn mit 3:0 bezwang. Unter
Druck setzen will die Zuspie-
lerin ihre Teamkolleginnen
aber nicht: „Wenn es nicht
klappt, ist es auch kein Bein-

bruch. Wir sind nicht mehr
so verkrampft wie vor zwei
Jahren, als es das erste Mal
war, dass wir in die Verbands-
liga aufsteigen konnten.“

Überhaupt ist die Locker-
heit ein großer Pluspunkt der
Bönenerinnen geworden. Sie
wissen um ihre Stärken, und
dass sie in der Landesliga kei-
nen Gegner fürchten müssen.
„Wir müssen unser Spiel
spielen, konzentriert sein in
der Abwehr und Annahme,
dann werden wir auch im An-
griff unsere Punkte machen“,
sagt Greinke daher vor dem
Duell mit Dortmund.

Im Testspiel
richtig gefordert

Sie rechnet damit, dass die
Jahnerinnen stärker auftre-
ten werden als im Hinspiel.
„Da waren sie überrascht,
wie viel Gegenwehr wir ge-
zeigt haben. Ich denke, dass
sie jetzt mehr Druck machen
werden.“ Um damit richtig
umzugehen, absolvierten die
TuS-Damen, die seit dem 30.
Januar spielfrei haben, eine
Testbegegnung gegen den
Verbandsliga-Zweiten TV
Hörde. „Es tut gut einen Geg-
ner zu haben, der schneller
spielt als wir. Die Angaben
waren ein ganz anderes Kali-
ber“, sagt Greinke. Hörde ge-
wann alle vier Durchgänge.
Bönen hielt zwischenzeitlich
mit, brachte sich aber durch
Unkonzentriertheiten um
mögliche Satzgewinne.
„Wenn man ein Spiel verliert,
kann man viel mehr Konse-
quenzen daraus ziehen“,
sieht Greinke ihr Team gut
vorbereitet für das Spitzen-
spiel. Eventuell folgt Don-
nerstag noch ein Test gegen
Lünen. � bob

SPORTKALENDER
18 Uhr „Anke Sport“, Breitensport
für Kinder“, Gymnastikraum Hum-
boldt-Realschule; 18 bis 19 Uhr E-
Jugend, Hellweghalle; 19 bis 20 Uhr
Wirbelsäulengymnastik; Alter
Bahnhof Lenningsen
RGS Bönen: 16.30 bis 17.30 Hal-
lenboccia, Hellwegschule
SpVg Bönen, Alte Herren: 18 bis
19 Uhr Rehbusch oder Heeren
RSV Altenbögge: 17 Uhr männli-
che D1-Jugend; 18.15 Uhr männli-
che B-Jugend; 20 Uhr 1. und 2. Da-
men; 20.45 Uhr 2. und 3. Herren
Dreifachhalle am Sportzentrum,
VfK Nordbögge, Fußball: 17 Uhr
D-Jugend, 18.30 Uhr Frauen, 19.30
Uhr 3. Herren, Feuerwache
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30
Uhr und 19.30 und 20.30 Uhr Step-
Aerobic, Kraftraum-MCG

Alle Angaben im Sportkalender
stammen von den Vereinen. Ände-
rungen bitte per Mail an lokales-
boenen@wa.de.Bis Osterferien er-
setzen:

TuS Bönen, Badminton: 20 bis 22
Uhr, Erwachsene; Goetheschule
TuS Bönen, Karate: 20 bis 22 Uhr
Mixed, Goethe-Halle 1
TuS Bönen, Sportakrobatik: 16
bis 19 Uhr, Jugendtraining; Sport-
halle Goetheschule
TuS Bönen, Ringen: 15.30 Uhr,
Anfänger Ringen und Raufen; 17
Uhr, Fortgeschrittene; 18.30 Uhr,
Fördertraining Kader; 20 Uhr,
Mannschaft; Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16 bis
18 Uhr Kinder 10/11 Jahre, Goethe-
halle
TVG Flierich-Lenningsen: 17 bis

KURZ NOTIERT
für den Sommer vorgestellt.
Den Verbandsligist des neuen
Trainers Alex Schmeing wer-
den Lukas Mertens vom Lan-
desligisten Hombrucher SV
und Luca Vöckel aus den
Westfalenliga-A-Junioren von
Eintracht Dortmund verstär-
ken. Viele Spieler des aktuel-
len Kaders gaben zudem ihre
Zusage für die neue Saison.

SSV Altenbögge: Die Jahres-
hauptversammlung der
Sportschützen findet am
Samstag ab 18 Uhr in der
Gaststätte Denninghaus statt.
Unter anderem stehen Eh-
rungen auf der Tagesord-
nung.

Fußball: Der Holzwickeder SC
hat seine ersten Neuzugänge

Kaltstart: Bastian Schlieper ab-
solvierte kein Vorbereitungs-
spiel. � Foto: Baur

Mit einem Sieg über Dortmund wollen die TuS-Damen um Stella
Greinke das Titelrennen vorzeitig entscheiden. � Foto: Liesegang

Ruhe schiebt sich auf Rang zwei vor
LEICHTATHLETIK Homeyer mit Altersklassensieg über die 15-km-Strecke der Hammer Winterlaufserie

HAMM � Dezimiert gingen die
Lauffreunde Bönen beim 15-
km-Lauf der Hammer Winter-
laufserie an den Start. Tauch-
ten sie in der Ergebnisliste
des 10-km-Rennens noch 31-
mal auf, werden sie bei der
zweiten Etappe nur 23-mal
genannt. „Der eine oder die
andere fehlte wegen einer Er-
kältung oder einer Grippe“,
erklärte Pressewart Jürgen
Korvin die Zahlen.

Ein Minus zeigte sich nicht
nur bei den Lauffreunden. In
der Ergebnisliste des 15-km-
Laufes erscheinen 860 Finis-
her – und damit knapp 200
weniger als 14 Tage zuvor.

Das Wetter war alles andere
als leistungsfördernd. Tempe-
raturen um drei Grad und
ständiger Nieselregen sorg-
ten für einen seifigen Unter-
grund auf den Wegen am Ka-
nal und im Kurpark, der wie-
derum aufs Tempo drückte.
In der Gesamtwertung schob
sich Michael Ruhe auf Rang
zwei vor. Der Bönener, der für
die LG Olympia Dortmund,
startet beendete den 15-km-
Lauf als Dritter in 52:47 Minu-
ten und liegt nun rund zwei-
einhalb Minuten hinter dem
führenden Luca Heerdt von
den LSF Münster.

Vorjahressieger Sven Serke
– beim 10 km-Lauf als Pace-
maker für seine Partnerin am

Start – musste diesmal das
Rennen allein gestalten. Der
Grippevirus hatte die Startge-
meinschaft gesprengt. Und
da Serke wegen der langsa-
men 10-km-Zeit keine Ambi-
tionen mehr für eine Platzie-
rung ganz vorne hat, nutze
der den Vormittag für eine in-
tensive Trainingseinheit. Als
schnellster Lauffreund kam
er nach 55:03 Minuten als
Zwölfter ins Ziel. Er wurde
damit Dritter in seiner Alters-
klasse M35. „Das war nicht
mein Ziel. Lieber wäre ich zu

zweit ins Ziel gelaufen“,
meinte Serke.

Hauke Deutschmann ver-
passte mit 57:35 nur um
neun Sekunden seine persön-
liche Bestzeit. Er erreichte
Platz 33 im Gesamteinlauf
und den sechsten Platz der
M30. Ingo Hanke finishte
nach 59:16 (53. Gesamt, 7.
M40). Serke, Deutschmann
und Hanke kamen im Mann-
schaftswettbewerb auf Rang
sechs.

Der 17-jährige Jonas Dei-
mann absolvierte den

schnellsten 15-km-Lauf sei-
ner noch jungen Laufbahn als
Ausdauersportler. Er kam als
61. ins Ziel und wurde Zwei-
ter der männlichen Jugend
U20. Für den Halbmarathon
in 14 Tagen fehlt ihm jedoch
altersbedingt die Startberech-
tigung. In der M70 wurde Ulf
Kasischke ebenfalls Zweiter
(1:20:02).

Katrin Walter erreichte
nach 1:02:39 Stunden das Ziel
und blieb damit in ihrem
selbst gesteckten Rahmen.
Sie wurde Fünfte der W35.

Iva Bartmann lieferte bei ih-
rem 15-km-Debüt in einem
1:17:18 ein gutes Ergebnis ab
(12. W20). Vater Ralf Bart-
mann überlief zeitgleich die
Ziellinie (99. M50). Als erfah-
rener Ausdauersportler hatte
er nicht unmaßgeblich zur
guten, gleichmäßigen Renn-
einteilung der Tochter beige-
tragen. „Iva hat offensicht-
lich ein Ausdauertalent“, sag-
te Korvin. Einen Altersklas-
sensieg feierte Gisela Homey-
er (W65) in 1:31:26. Sie in der
Gesamtwertung ebenfalls
auch Platz eins. Ulf Kasischke
ist Zweiter der M70. Hauke
Deutschmann (M40) und Ka-
trin Walter (W35) rangieren
auf Platz vier.

Neue persönliche Bestzei-
ten über 15 Kilometer er-
reichten Bernd Schlocker-
mann (1:12:36 Stunden/44.
M40), Stefan Flory (1:13:08/
75. M50) und Philip Flechsig
(1:19:32/31. M20). Sein Debüt
im Lauffreunde-Trikot feierte
Uwe Maaßen (1:11:58/424.
M40). � WA
Die übrigen Ergebnisse:
Martin Munk 1:02:03 Stunden (19.
M45), Marcus Münstermann 1:04:46
(24. M40), Dieter Brodowski 1:09:05
(39. M50), Michael Schelter 1:13:01
(70, M45), Lars Grunenberg 1:13:03
(45. M40), Dirk Grabbe 1:16:23 (91.
M45), Stefan Deimann 1:16:26 (92.
M45), Jochen von Glahn 1:17:23, (42.
M55), Lukas Fudalej 1:18:47 (65, M40),
Thomas Kaftan 1:20:49 (105, M45)

Da einige Lauffreunde krankheitsbedingt passen mussten, nahmen nur 23 von ihnen die zweite Etappe
der Hammer Winterlaufserie in Angriff. � Foto: pr

Entscheidende Wochen
TISCHTENNIS Sportlicher Klassenerhalt das große Ziel des TTF-Regionalligateams

BÖNEN � Sie können es doch
noch! Nach fast drei Monaten
ohne Erfolgserlebnis ist den TTF
Bönen in der Tischtennis-Regio-
nalliga wieder ein Sieg gelun-
gen. Mit dem 9:6 beim direkten
Konkurrenten TTC RG Porz, dem
ersten doppelten Punktgewinn
seit Ende Oktober, haben sich
die TTFler im Rennen um den
sportlichen Ligaverbleib zurück-
gemeldet.

„Bei einer Niederlage wäre es
schon richtig eng für uns ge-
worden“, sagte Bönens Kapi-
tän Andreas Rosenhövel zum
knappen, aber nicht unver-
dienten Erfolg am Sonntag in
Köln. Wie wichtig der gewe-
sen ist, zeigt schon ein flüch-
tiger Blick auf die Tabelle: In
der stehen sechs Mannschaf-
ten wie an einer Perlenkette
aufgereiht zwischen den Plät-
zen vier und neun. Also zwi-
schen einem sehr sicheren
Rang in der ersten Tabellen-
hälfte und dem direkten Ab-
stieg.

„Es sind noch richtig viele
Mannschaften in der Verlo-
sung“, so Rosenhövel zum
Hauen und Stechen im Tabel-
lenkeller. Bönen liegt mit
nunmehr 9:13 Punkten mit-

tendrin in diesem illustren
Kreis. Es ist Siebter, hat aller-
dings einen entscheidenden
Vorteil: die sieben noch aus-
stehenden Saisonspiele. Kei-
ne andere Mannschaft hat
noch öfter die Möglichkeit,
Punkte einzusammeln. „Das
kann uns natürlich zu Gute
kommen“, weiß Rosenhövel.

Die heiße Phase der Rück-
runde folgt für Bönen ab
jetzt. Nach dem Porz-Spiel
warten noch im Februar drei
weitere Begegnungen gegen
die direkte Konkurrenz: Der
Doppelspieltag am Wochen-
ende gegen die hessischen
Vertreter TG Langenselbold
und TG Obertshausen sowie
eine Woche später gegen den
Tabellenletzten SC Bayer Uer-
dingen. Bei drei Siegen wäre
Bönen der sportlichen Liga-
verbleib schon kaum mehr
zu nehmen. Bei drei Niederla-
gen sähe es dagegen düster
aus. „Wir wissen, dass wir
noch die schweren Spiele vor
uns haben“, sagt Rosenhövel
mit Blick auf die Partien ge-
gen das Spitzentrio der Liga,
in denen Bönen durchaus
leer ausgehen könnte.

Vor allem das kommende
Wochenende wird große Be-

deutung für die TTFler ha-
ben. „Das sind zwei 50:50-
Spiele“, sagt Rosenhövel zu
den Partien gegen Langensel-
bold am Samstag in der Pesta-
lozzi-Sporthalle und im hessi-
schen Obertshausen. Gegen
Langenselbold steht in der Ta-
belle knapp vor Bönen, verlor
allerdings im Hinspiel gegen
die TTF. Bei Obertshausen lie-
gen die Dinge genau anders-
herum. Dennoch sagt Rosen-
hövel: „Wir möchten zwei-
mal siegen.“ Nach wie vor gilt
bei den TTFler, deren Regio-
nalliga-Mannschaft nach der
Spielzeit zurückgezogen
wird, dass sie sich nicht mehr
einem sportlichen Abstieg
aus der vierthöchsten deut-
schen Spielklasse verabschie-
den möchten.

Doppelschwäche
ad acta gelegt

Dafür spricht derzeit die
weiter ansteigende Formkur-
ve der Tischtennis-Freunde.
Gegen Porz zeigte Bönen –
wie schon beim 8:8-Unent-
schieden zum Rückrunden-
Auftakt gegen Süchteln –
eine ansprechende Leistung.
„Es passt natürlich selten al-

les, aber insgesamt sind wir
gut aus der Winterpause ge-
kommen“, so Rosenhövel.
Seine Farben scheinen im
neuen Jahr ihre Doppel-
schwäche besser in den Griff
bekommen zu haben. Zwei-
mal starteten die neu for-
mierten Paarungen mit einer
Führung aus den Eingangs-
doppeln. Zudem präsentier-
ten sich die TTFler in den Ein-
zeln formverbessert im Ver-
gleich zu Hinrunde, was vor
allem für Spitzenspieler
Christoph Waltemode und
Jan Lüke am mittleren Paar-
kreuz gilt.

Apropos Spitzenspieler:
Den werden die Bönener
eventuell am nächsten Wo-
chenende tauschen. Bei den
TTF könnte Florian Wagner,
der bereits vor der Saison
vom Zweitligisten 1. FC Köln
nach Bönen wechselte, sei-
nen ersten Einsatz für seinen
nicht mehr ganz so neuen
Klub absolvieren. Der ehema-
lige Jugend-Nationalspieler
bestritt während einen Aus-
landsaufenthalt in China.
„Noch ist nichts final ge-
klärt“, ist Rosenhövel aller-
dings vorsichtig, ob es mit
dem Debüt klappt. � WA


